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Fortschritte in der Therapie endokriner 
Erkrankungen 
Bericht vom 2. Sympos ion für k l in ische Endokr inologie der Gesellschaft für 
Endokr inologie und Stoffwechselkrankheiten der DDR 
Jena, 4.-6. Mai 1983 
Prof. Dr. P. C. Scriba, Kl inik für Innere Medizin der Mediz. Hochschule Lübeck, 
Ratzeburger Allee 160, 2400 Lübeck. 

Anläßlich des 425-jährigen Jubiläums der Friedrich-Schiller-Universität Jena hatten 
die Klinik Innere Medizin und die Arbeitsgemeinschaft für Endokrinologie des Berei­
ches Medizin der Friedrich-Schiller-Universität zum 2. Symposion mit internationaler 
Beteiligung nach Jena eingeladen. Mit Gästen aus der Tschechoslowakei, Ungarn 
und Polen wurde eine Arbeitstagung mit etwa 100 ausgewählten aktiven Teilneh­
mern veranstaltet, die vor allem den Kapiteln Grundlagen der Hormontherapie sowie 
Behandlungsergebnisse bei Erkrankungen von Hypothalamus und Hypophyse sowie 
der Schilddrüse gewidmet war (wissenschaftliche Leitung: H. Schambach, Jena). 
Die Direktoren der neu erbauten Klinik Innere Medizin der Friedrich-Schiller-Universi­
tät Jena A. Wessel und D. Jorke eröffneten die Tagung in dem ebenfalls neuen 
Hörsaal in Jena-Neulobeda und erinnerten an die Geschichte dieser Klinik, deren 
Direktor u. a. Chr is toph Wilhelm Hufeland (bis 1801) war. Der Vorsitzende der 
Gesellschaft für Endokrinologie und Stoffwechselkrankheiten der DDR, W. Meng, 
Greifswald, hielt die Laudatio für K. Seige, Halle, das erste Ehrenmitglied der 
Gesellschaft. 

Es ist mir nicht möglich, einen vollständigen Überblick über das wissenschaftliche 
Programm zu geben, dessen Sitzungen am 2. und 3. Tag in der bekannten 
Berggaststätte „Fuchsturm" oberhalb von Jena abgehalten wurden. Stellvertretend 
seien einige Beispiele genannt: Sinaida Rosenthal, Berlin, brachte ein engagiertes 
Plädoyer zur therapeutischen Nutzbarkeit mikrobiell erzeugter Hormone. - J . Marek, 
Prag, und J . Meinhold, Erfurt, berichteten über Therapieergebnisse bei hormonakti­
ven Hypophysenadenomen bzw. bei knapp 150 wegen eines Hypophysentumor 
operierten Patienten. F. E. Ulr ich, Halle, teilte in seinem Vortrag über die Therapie 
der Hypoprolaktinämie u. a. mit, daß bei Struma-Patientinnen mit präklinischer 
Hypothyreose die Begleit-Hyperprolaktinämie und die darauf zurückgeführte Ame­
norrhoe durch Schilddrüsenhormonbehandlung gebessert werden konnten. G. 
Knappe, Berlin, fand bei 60 % der von ihm beobachteten Akromegalen eine Struma 
und in der Vorgeschichte ζ. T. mehrfache Strumaresektionen. - Aus dem Schilddrü­
senkapitel ist zu berichten, daß ein wichtiger Teil der Diskussion die Frage der vollen 
Wirksamkeit eines L-Thyroxin-Präparates betraf, welches als Säure und nicht als 
Natriumsalz vorliegt (Berlin-Chemie). W. Meng, Greifswald, berichtete über die von 
ihm zusammengestellten Prognosekriterien für die Remission des Morbus Basedow 
nach medikamentöser Therapie. Er teilte diese Krankheit in subchronische, chro-
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nisch-rezidivierende und chronisch-persistierende Verlaufsformen ein. H.-J. Kröh-
ne, Jena, der Sekretär der Tagung, trug seine Ergebnisse für die Behandlung der 
thyreotoxischen Krise durch Hämoperfusion vor. P. Hnil ica, Bratislava, zeigte an 
einem umfangreichen Krankengut, daß eine Kortikoidbehandlung zu längeren Ver­
läufen der subakuten Thyreoiditis de Quervain führt! 8 % der von ihm beobachteten 
Fälle gingen in eine Hypothyreose über. Der Berichterstatter war selbst zu einem 
Erfahrungsbericht über die Therapie der blanden Struma aufgefordert worden und 
konnte leider die Vorträge des letzten Vormittages zu verschiedenen freien Themen 
der Therapie endokriner Erkrankungen bzw. mit Hormonen nicht mehr hören. 
Für den Berichterstatter war diese Tagung eine höchst willkommene Gelegenheit, 
zahlreiche Freunde und sympathische, kompetente Fachkollegen dieser Gesell­
schaft zum Erfahrungsaustausch und zum persönlichen Gespräch wiederzutreffen. 
So war denn auch diese gelungene Arbeitstagung wiederum dazu angetan, persönli­
che Verbindungen als Basis für einen intensiveren wissenschaftlichen Erfahrungs­
austausch neu zu knüpfen oder zu erneuern. Dankbar gedenkt der Berichterstatter 
der schönen Tage in Jena, der fröhlichen Stunden in der Universitäts-Gaststätte „Zur 
Rose", der Schönheit und Sehenswürdigkeiten von Quedlinburg und Naumburg auf 
der Hinfahrt, sowie Weimar und der Wartburg auf der Rückfahrt, um nur wenige 
Beispiele aus dieser kunst- und geschichtsreichen Gegend zu erwähnen. 


